
Welt-Alzheimertag    21. September
Woche der Demenz     19. – 25. September 2022

Unterstützung in Ihrer Nähe

Alzheimer-Gesellschaften und Selbsthilfegruppen bieten 
Ihnen Unterstützung und Beratung vor Ort.
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Beratung und Kontakt

Das Alzheimer-Telefon bietet Ihnen individuelle  
Beratung und Informationen. 

Außerdem können wir Ihnen einen Ansprech partner  
in Ihrer Nähe nennen.

Tel: 030 - 259 37 95 14 

Wir beraten Sie von
Montag bis Donnerstag     9.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.00 – 15.00 Uhr

Beratung in türkischer Sprache: 
Mittwoch   10.00 – 12.00 Uhr

Friedrichstraße 236 · 10969 Berlin
Tel: 030 - 259 37 95 0 · Fax: 030 - 259 37 95 29
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de

www.deutsche-alzheimer.de
www.demenz-partner.de              

www.welt-alzheimertag.de
www.nationale-demenzstrategie.de

Welt-Alzheimertag: 21. September 

Der Welt-Alzheimertag wurde 1994 von Alzhei mer‘s  
Disease International  (ADI), dem Dachverband von 95 
nationalen Alzheimer-Gesellschaften, ins Leben gerufen. 
Dieser Tag soll weltweit auf die Krankheit und ihre Folgen 
für die betroffenen Menschen und ihre Familien aufmerk-
sam machen. Am Welt-Alzheimertag und in der Woche 
der Demenz finden auch in Deutschland zahlreiche Ver-
anstaltungen statt.

Demenz –
verbunden bleiben
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Informationsmaterialien

 
 

 m  Demenz. Das Wichtigste. 
Ein kompakter Ratgeber (kostenlos)

 m  Was kann ich tun? 
Tipps und Informationen für Menschen mit  
beginnender Demenz (kostenlos)

 m  Leben mit Demenzerkrankten  
Hilfen für schwierige Verhaltensweisen und  
Situationen im Alltag (5 €)

 m  Ernährung in der häuslichen Pflege  
von Menschen mit Demenz (5 €)

 m  Miteinander aktiv  
Alltagsgestaltung und Beschäftigung (5 €) 

 m  Demenz im jüngeren Lebensalter (5 €)

 m  Ratgeber in rechtlichen und finanziellen Fragen (7,50 €)

 m  Bitte schicken Sie mir die Gesamtliste Ihrer Broschüren 

  Alle Preise inklusive Versand

Demenz – verbunden bleiben 
 
Wir brauchen Gemeinschaft und persönliche Begegnung! 
Nicht zuletzt die Corona-Pandemie mit ihren notwendigen 
Kontaktbeschränkungen hat uns dies deutlich vor Augen 
geführt. Auch für Menschen mit Demenz und ihre An- und 
Zugehörigen ist es wichtig, mit anderen verbunden zu 
bleiben.
 
Menschen mit Demenz und ihre An- und Zugehörigen wol-
len teilhaben. Dazu braucht es Sensibilität, Offenheit und 
ein Aufeinander-Zugehen: Wenn Frau Meier im Bus sitzen 
bleibt und nicht mehr weiß, wo auszusteigen, ihr Orientie-
rung geben. Wenn der Freund die Diagnose Demenz erhält, 
den Kontakt nicht abreißen lassen; wenn die Mutter nach 
Worten sucht, ihr die Zeit lassen, bis sie das Wort findet.
 
Verbunden bleiben ist 
überall möglich: im Chor, in 
der Theatergruppe, im Got-
tesdienst, im Restaurant 
oder einfach in der Hausge-
meinschaft – trotz und mit 
Demenz. Der Rahmen muss 
vielleicht ein anderer sein, 
nicht aber der Mensch!

Ein kompakter Ratgeber

Demenz. 
Das Wichtigste

RATGEBER
für Angehörige und ProfisR

Leben mit 
Demenzkranken

Herausgeber
Deutsche Alzheimer Gesellschaft  e. V. 
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstr. 236 · 10969 Berlin
Tel.: 030 - 259 37 95 0
Fax: 030 - 259 37 95 29

E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
www.deutsche-alzheimer.de
Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft  Berlin
IBAN DE91 1002 0500 0003 3778 05
BIC BFSWDE33BER

Diese Broschüre wurde Ihnen überreicht durch:

Leben mit Demenzkranken  
Hilfen für schwierige Verhaltensweisen und Situationen 
im Alltag 

Diese Broschüre möchte dazu beitragen, das Leben mit Demenzkran-
ken etwas einfacher zu machen. Sie beschreibt Verhaltensweisen und 
Situationen, die im frühen und mittleren Stadium der Erkrankung 
auft reten und für die Betreuenden oft  sehr belastend sind. Zwar gibt es 
für den Umgang mit Demenzkranken keine Patentrezepte, doch es ist 
möglich, aus den Erfahrungen anderer zu lernen. 

Aus dem Inhalt: Allgemeine Hinweise zum Leben mit Demenzkranken. 
Bessere Kommunikation. Umgang mit schwierigen Verhaltensweisen: 
Probleme mit der Verständigung, ständiges Hinterherlaufen und Nach-
fragen, Verlegen von Gegenständen, gefährliche Situationen, aggres-
sives Verhalten, Autofahren, veränderter Tag-Nacht-Rhythmus, Essen 
und Trinken. Hilfen für Angehörige: Beratung, Gruppen, entlastende 
Angebote, Entspannungsübungen. 

PRAKTISCHE HILFEN
für den AlltagPPRAKTISCHE HILFEN

für den AlltagP

Hilfen für schwierige Verhaltensweisen
und Situationen im Alltag

Jan Wojnar
Klaus Maria Perrar

Ernährung in der 
häuslichen Pflege von 
Menschen mit Demenz

Herausgeber
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. 
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstr. 236 · 10969 Berlin
Tel.: 030 / 259 37 95-0
Fax: 030 / 259 37 95-29

E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
www.deutsche-alzheimer.de
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Diese Broschüre wurde Ihnen überreicht durch:

Ernährung in der häuslichen Pflege 
von Menschen mit Demenz

Zu den Begleiterscheinungen einer Demenzerkrankung gehören 
Störungen beim Essen und Trinken. Die Kranken lehnen Speisen 
und Getränke ab, die sie früher gerne mochten. Es fällt ihnen 
schwer, mit Messer und Gabel zu essen. Wenn sie zum Essen und 
Trinken aufgefordert werden, reagieren sie oft gereizt und ag-
gressiv. Das Essen fi ndet häufi g in einer gespannten Atmosphäre 
statt und ist für die Kranken wie für die pfl egenden Angehörigen 
unangenehm und belastend.

Diese Broschüre soll Angehörigen dabei helfen, das Verhalten der 
Kranken besser zu verstehen, eine gute Ernährung sicherzustellen 
und eine entspannte Atmosphäre beim Essen zu ermöglichen.

PRAKTISCHE HILFEN
für den AlltagP

PRAKTISCHE HILFEN
für den AlltagP

Alzheimer-Krankheit und Demenz 
 
In Deutschland leben rund 1,8 Millionen Menschen mit 
Demenz. Die meisten erkranken erst im höheren Alter, 
aber auch Menschen unter 65 Jahren können betroffen 
sein. 

Die Alzheimer-Krankheit ist die häufigste Form der  
Demenz. Den Erkrankten fällt es zunehmend schwer, sich 
zu erinnern, planvoll zu handeln, sich räumlich und zeit-
lich zu orientieren. Bei anderen Demenzformen stehen 
Veränderungen der Persönlichkeit sowie im Umgang mit 
anderen Menschen im Vordergrund.

Menschen mit Demenz möchten sich weiterhin mit ihren 
Fähigkeiten einbringen und etwas Sinnvolles tun. Eine 
Demenz ist in der Regel nicht heilbar, doch es kann viel 
getan werden, um die Lebensqualität von Menschen mit 
Demenz und ihren Angehörigen zu verbessern.

In Kontakt gehen 
 
Menschen mit Demenz und Ihre Angehörigen fühlen sich 
oft allein gelassen. Sie machen die Erfahrung, dass sich 
Freunde und auch nahe Familienmitglieder zurückzie-
hen. Dabei ist es gerade jetzt wichtig, dass jemand vor-
beikommt und „Zeit“ anbietet: für einen gemeinsamen 
Spaziergang, für einen Ausflug, um Fähigkeiten wachzu-
halten, um Da-zu-Sein.

Dadurch erleben auch Angehörige Entlastung.  
Sie können die Zeit für sich nutzen, durchatmen 
und entspannen.

Welt- 
Alzheimertag
21. September
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